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Fie . ID stellen sich ebenso wie in Fir . II nach Ihrer

wahren Grösse dar , während dieselben Breiten in den

Feldern links und rechts verkürzt erscheinen .

Zur Bestimmung dieser Verkürzungen zeichne man

den Propertionswinkel Fie . 11 ” . indem man hierzu

Sam Piz . II9 gleich # 7e in Fie . II macht , in 4 eine

mu mir der anverkürzten

N der Fig . 1 einen

yechtwinklisve zu 80 zeichnet

Grösse ef Fiss . IT oder DI"

Besen beschreibt , welcher die Gerade ein € schneidet .

as

Sa verhält sich damit zu Se . wie in Fies . IT de ” zur

wahren Grösse e”/7 . und Fis , II " ist der für das An¬

rasen der Verkürzungen verwendbare Propertional¬

mutssstab ( vel , Fig . III , Tat NNNWYT ete . ) .

Um also die Grössen , wie z. BSR Sa , Ban Bun

2 . 0 . 008 Fig . I ihrer Verkürzung nach etwa auf

der linken Seitenfläche m Fig , I zu bestimmen , nehme

man aus Fiese, II SE in den Zirkel , trage diese Grösse

in Fie . I von e nach / . schliesse den Zirkel , bis em

Bosen aus / die Horizontale #0ec in 2 berührt und trace

die Strecke £ 2 In Fie . IE von der Mittellinie SAX HT

in entsprechender Orduuman al. 1. von x’ nach Fund /

an . In eleicher Weise situ die Strecken 75,75 in

11 |

Pie . IE gleich 447 die Strecke gi: gleich 56 in Fig . 11 %

ST

us . w. gemacht worden .

Im Grundrisse , welcher cbenso wie bei Fig . I

eine Ansicht der Kuppel von unten darstellt . sind die

Eintheilungen der Flächen nicht ausgeführt .

Die schiefwinklige ( klinogonale ) Pro¬

jection ( Parallelperspective ) .

8 220 . Wie schon Eingangs dieses Theiles er¬

wähnt wurde ı ( siche 88 91 . 93 und 96 ) entsteht eine

schiefwinklige Projeetion , wenn die von einem Körper

ausechenden Projectionsstrahlen wie bei der ortho¬
x )

vonalen Prajection unter sich parallel , jedoch schief ‘

gerzen die Projectionsebene einfallen . Der Vorzug dieser

Projectionsart gegenüber der orthogeonalen besteht . wie

Cbhentalls schon früher erwähnt ısiche S 931 , in der

erösseren Bildlichkeit des Gegenstandes , ohne dass

dabei die Vortheile der orthogunalen Projeetionsart ver¬

loren gehen .

Da zu der orthegonalen Darstellung eines ( Gegen¬

Standes zum mindesten zwei Projeertionen erforderlich

sind , um seine Beschaffenheit zu bestimmen , und

dabei in solchen Projeetionen gewisse Flächen und

Curven sich zu Geraden verkürzen . wird es einem mit

den Regeln der Projeetionslehre nicht vertrauten Be¬

schauer oft schwer , aus solchen Projectionen sich sofort

eine in jeder Beziehung klare Vorstellung über die

Form des Gegenstandes zu verschaffen . Diesem könnte

nun allerdings durch Fertigung eier zweiten , per¬

spectivischen Zeichnung abgeholten werden , Wie es

Das projeetive Zeichnen ,

00T TE ag ma

denn auch häufig der Fall ist , dass neben den Grund¬

und Aufrissen zur bessern Veranschaulichung eine

perspeetivische Zeichnung verlangt wird : allein weit

vortheilhafter und kürzer ist es m vielen Fällen . wenn

man den beiden gestellten Anforderungen durch

eine einzige Darstellung zTeichzeitig gerecht

Ad. h.

kann , welche sowohl die Vortheile der orthegenalen Pro¬

werden , wenn man eine Zeichnung herstellen

jeetion , wie auch jene der perspeetivischen Darstellungs¬

art vereinigt ,

Dieser dritten Antorderung , welche in Bezug auf

die graphische Darstellung eines Gegenstandes gestellt

werden kann , entspricht nun allerdings zunächst auch

eine gewöhnliche orthogenale Projeerion dadurch , ( dass

man den Gesenstamd in eine entsprechend xedrehte oder

veneigte Lare zu einer der beiden Projeetionsebenen

brinet . So könnte z. B. die Darstellung des Säulen¬

stückes in Fies. TI . Taf XVIIT schon als ein solcher

Versuch betrachtet werden . nämlich Anrch entsprechende

Neigung des Körpers nicht nur die vertiealen . sondern

auch die horizontalen Flächen desselben In einer Dar¬

stellung zu veranschaulichen . Indess eignet sich dieses

Verfahren wesen der damit verbandenen zeitraubenden

Hiltseonstructionen aur wenig für unsern Zweck , wes¬

halb dasselbe auch nur dann angewendet wird , wenn

der Gegenstand ohnehin eine zur Tatel geneigte Laxe

einnehmen soll .

Unsere Aufrabe verlangt davegen eine Zeichnungs¬

methode , nach welcher man auf die kürzeste Art ,

direet und ohne viele Hilfseconstruetionen Bilder
herstellen kann , welche die oben erwähnten Eigen¬

schaften besitzen , also neben der bessern Uebersicht¬

lichkeit auch das unmittelbare Entnehmen der Grössen ete .

jch¬westatten . Solche Bilder heissen wegen ihrer Achn

keit mit den centralperspectivischen um zur Unter¬

scheidung von diesen auch parallelperspeetivische Bilder ,

weil ihre Entstehung eine Folge des Parallelismus der

In erklärt

sich auch die für ( diese Projeetionsart ebentalls ance¬

projßieirenden Geraden Ist . diesem Sinne

wendete Bezeichnung Parallelperspeetive ,

8 221 . in Fig . IL

Tatel IN veranschaulichte Entstehung eines parallel¬

Betrachtet man die schon

perspectivischen Bildes , so ist daraus ersichtlich , dass :

1. die Projectionen gleich langer und paralle¬

ler Geraden unter sich ebentalls yleich lang und

parallel sind ;

2. Gerade , welche zur Projeetionsebene parallel

sind , sich in derselben nach ihrer wahren Grüsse

projiciren ; und

3. die Projeetionen von Geraden , welche zur Pro¬

jectiimsebene geneigt sind , um so kürzer erscheinen ,

je grösser ihr Neigungswinkel zu derselben ist . *)

*) Bei der schiefwinkligen Projeetion tritt aller¬

dings auch der Fall ein , dass Linien , welche zur Tafel
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DYeses vorausgesetzt , können wir num zur Weitern

Erklärung und Beeründung dieser Projeetionsart üher¬

vehen .

2929 ,vi
a Bei der Constrietion schieter Projeerienen

ulm ! man in der Regel , wie hei der ort hesenalen Pra¬

Jection , zwei zu einander senkrechte Ebenen order Tatch

an . woher man die herizentale ' Tatel als die Grütulebene ,

auf welcher der zu proffeirende Gegenstand Het , und

die vertienle Tafel als die Projectiansechbene ı Bildfläche

auf welche prejfeirt wird , betrachtet , Die Schnittkante

beider Tafeln heisstilie

Pra¬

Denkt

einen

Grunmdlinie oder

Jectionsachse ,

man sich

Punkt A" Fiese. 687 In

HEUT

der Grundebene 1ie¬

send , so ( dass also 1 "

„AM die bhenlen urılo¬

gonalen Projectionen

desselhen sind ( siehe

S TOT und zieht auan

AU

projteirende Gerade

Von die schier

AU genen die unter
der Prajeetionsachse Hevende Projeetienstatel , su ist der

Schnittpunkt ( A) der Profieirenden init dieser Tate ) die
schtefe Prejection des Punktes 1" . Die Base der schief

Profieirenden fällt , von oben eeschen , mit der Geraden
„1° 4 zusammen , so dass also A" wunls Horizontalprojection
des Projectionsstrahles 1 ° 04 .

S 96 , Fine .

lich . wie in Fie . I , Tafel N , ausgeführt . um aber den¬

zu betrachten ist ( vel .

IL Tatel IN Bis jetzt ist der Vorgang ränm¬

selben in einer Ebene . di der Zeichnungstläche dar¬

zustellen , wide die Grumlebene mit

dem darinlievenden Punkt 4 ° etwa

i
‘

] nach abwärts umgreleet , so dass die¬

0A La RL Sclhe anit der vertienlen Projeetions¬
| _ - | ebene zusammentällt and damit 4 °

| " A | nach A zu hHegen kommt , Die Ge¬
A

1 raden A° wand 1 ° projßieiren sich

sodann nach Am und U in dlie

Tatel Q RAT T, welche zugleich

dem Punkte „1°

Denkt

die vorhin mitals

ungeleste Grüundebene zu betrachten

ist , man sich aun diese Tate ] ORT Tin

gerader Ansicht , so dass sie mit der Zeichentlüche

uentisch ist , so sind in Fi . 69 A, A° die ortho¬

« malen Projectionen : ( A) ist die aus den orthazenalen

Projectionen abgeleitete schiefe Projection eines in der

ACC

die orthogonalen Projeetionen der schief profieiren den

Grüundebene Hegenden Panktes A° , um Aw .

Süneigt lud , m derselben nach ihrer wahren Grösse ,

doch
eine Darstellungsart wie letztere nach Möglichkeit ver¬

solche Bilder

weniger Verzerrungen sind ,

Ja sogar grösser erscheinen können : wird man

meiden . da unschön und stets mehr oder

Gerilenm . Verel fe , cf in Fiese 69 nit den A )
in Fie . 68 , Denkt man sich nun terner In Fir , 68

von „1° aus zwei Gerade A" 0 null 4 ° Zt oezeichner ,

welche In der Grümdlebene un deren Endpunkte (Q

und 7 in der Proieetionsachse Hesen , se sim diese

Ro ozugleich orthogenale wie kline¬

mit IN

Eicpunkte 2 und

gomale ( schlefer Prajeetionen , und fe und

verbhäden ist die schlefwinklige Projeetiom der bei¬

den Geraden „1° 0 , 4 ° RR oder , was dasselbe ist . des

Winkels 2 " 6 . Denkt man sich ferner im 1 ° eine

Senkrechte „A 2 zur Grundebene , so ist , wie ans Fir , 68

ersichtlich , deren schiete Projection An senkrecht zur

Projertionsachse ader Grundlime Q- @, und ihre schiefe

' ' z parallel ]Drajeetion erscheint in wahrer Länge , da „I

zur Prejecetilousechene ist , Nimmt man Terner die beiden

Geraden A620 Ro als rechtwinklie zu einatmider an , so

können die drei Geraden A700 RU als die Schnitt¬

kannten Coordinatenachsen oder Coordinaten #. dreter

Zu einander senkrechter Ebenen ( Coordinatenebenen : s he¬

trachter werden , 49 ist der Anfangspunkt dieser Co¬

ordinaten . di die schiefe Projeetion desselben , und ( lie

von 1. 1) auszchenden schiefen Projectionen der Co¬

ordinaten wollen wiralsdas Achsenkreuz bezeichnen .

Ist einmal die schiefe Projeetion der Coordinatenachsen ,

»übrigen Kanten eines Körpers , von welchen z . B .

die

I

eine Keke seh könute , ihrer Lage nach bestimmt , da

das Achsenkreiz gezeichnet , so si anch

noch & 95 parallele und gleichlange Gerade auch in

Ihren schteten Projeetionen parallel und unter sich

eleich Jane hleiben .

Weitere Ausführung der schiefwinkligen
Projectionsart .

Tate NEN . Fizar _ IN .

Fir T sind die A , RR die

Orthogrenalprejfeetlonen zw der Inder uümzzelesten Grumdl¬

( ireraclenV
IA [ 4 (

chene rechtwinklig zu einatsder Heseinden Coordinaten ,

„AL die orthegenalen Prajeetionen des Anfanespunktes
der Coordinaten und (Ayo die sechiefe ProjectTon desselben ,

wohel be , ud die orthesenalen Projeetionen der

schief projfieireiden Geraden sind , Da nun die Punkte

und 4 in der Projeetionsachse Hegen , so sind sie zu¬

weich auch ihre eigenen schieden DProjecetionen , und die

Geraden A 0 . 15 A sind schiefe Projeetionen der Co¬

ordinaten „1 U, AR Eine dritre Couordinate , welche

zu den beiden A , I senkrecht steht ,
] „ ld

are hen 1

und welche wir hier aul wezeichuen Wollen , ver¬

#1 d . h . zugeordnete , zu einander senkrecht stehende
Tinten , Die durch je zwei Coordinaten gelegten Ebenen
stehen senkrecht zu einander , oder umgekehrt . drei
senkrecht zu einander stehende Ebenen schneiden sich
in den Coordinatenachsen , und diese bilden die Schnitt¬
kanten ‚Achsen : der Ebenen ,
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